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Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.
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Inſerate für den Courker werden an
2 genommen: Jn Leipzig in der
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n der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 210.

Denutſchland.
Berlin, d. 8. September. Der Wirkliche Geheime Ober-

RegierungsRath und Direktor im Miniſterium der geiſtlichen,
Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten, von Laden-
berg, iſt nach Leipzig, und der Königl. Daääniſche Kammerherr,
außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte Miniſter am hie-
ſigen Hofe, Graf von Reventlow, nach Hamburg von hier
abgereiſt.

Merſeburg. Der bisherige Regierungs-Referendarius
von Pfannenberg iſt mittelſt Allerhoöchſter KabinetsOrdre
vom 22. Juni cr. zum Landrath Delitz ſcher Kreiſes ernannt
und derſelbe am 4. Aug. d. J. in ſein Amt eingewieſen worden.

Köln, d. 3. Sept. (Rheiniſche Zeitung.) Der ernſte
und erhabene Moment, in welchem die großartige Feier am be
vorſtehenden Morgen als Zeugniß der deutſchen Eintracht vor
den Augen der Gegenwart und zur Erinnerung ſpateſter Zu
kunft ſich offenbaren ſoll, hat ſchon ſeit Tagen und Wochen die
ihm angemeſſenen Vorbereitungen veranlaßt. Heute nun, als
am Vorabende der neuen Grundſteinlegung zum Fort und Aus-
bau unſeres Domes, tritt die Thaätigkeit und Sorgfalt fur die
wurdige Ausfuhrung des großartigen Feſtes ſchon ganz be
ſtimmt und klar hervor, nicht bloß in den äußeren Zuruüſtun-
en, ſondern ganz vorzuglich in der freudigen Bewegung und

s unſerer Burger, in dem von Stunde zu Stunde an
wachſenden Beſuche der Fremden aus den näheren Umgebungen,
ſo wie aus den entfernteſten Landern. Der Mittelpunkt der
ganzen Bewegung, der Gegenſtand der Geſpräche, das Ziel
der Wunſche und Hoffnungen iſt naturlich der Dom und ſein
Ausbau. Die Zuverſicht auf die Durchfuhrung des großen

lanes hat der Dombauvereinsausſchuß auf eine uberraſchende
eiſe dadurch auszudrucken gewußt, daß er auf den Krahn des

Domes einen mächtigen Adler hat ſtellen laſſen. Unter den Fit-
tigen von Preußens Adler geht der Dom ſeiner Vollendung
ſicher entgegen. Unſer König iſt ja ſein Protektor. Jhn, den
eliebten Landesvater erwartet heute Abend Kölns Bevölkerung.Som ſchlagen freudig die Herzen entgegen.

Jn einem Artikel der Rheiniſchen Zeitung uberſchrieben:
Am 4. September 1842“ und der Begruüßung des Königs ge

Halle, Freitag den 9. September
Hierzu eine Beilage.

1842.

widmet, heißt es: Unter den mannigfachen Wohlthaten, die
uns bereits von der Hand unſeres Königs geworden, iſt keine
ſo allgemein und ſo dankbar empfunden, keine ſo wirkſam und
fruchtbar geweſen als ſein freiſinniges Wort uber die Erleich-
terung der Preſſe. Wo Ohren waren zu hören, da iſt's ge
höort; wo Geſinnung war, ſeinen Werth zu erkennen, da iſt's
benutzt und nach Kraften verwirklicht worden. Manchen iſt
das Herz weiter geworden manche Rinde zaher Beſchränktheit
iſt geſprungen, mancher harte Knoten des ſpießburgerlichen
Egoismus hat ſich gelöſt, der Staat mit ſeinen hohen heiligen
Geſammtintereſſen beginnt allmälig in das Bewußtſein der Bie
len einzuziehen und ihre Theilnahme in Anſpruch zu nehmen.
Darum war dieſes freiſinnige Wort eine ſchöne That. Aber
es iſt eine unvollendete That. Schon iſt auch der Dom zu
Koöoln am Rhein, ein Genuß und ein Wunder den Beſchauern
von fern und nah. Unddennochiſt er unvollendet, ein Stumpf,
eine Qual. Alle dieſe Maſſen, dieſe Gruppen, dieſe Linlen,
dieſe Bogen und Schwingungen, ſie weiſen auf Etwas hin,
worin ſie erſt ihre Wahrheit, ihr Recht, ihre volle Schönheit
finden würden, ſie weiſen auf ihren Anfang und ihr Ende, auf
das Ganze, hin und es iſt nicht vorhanden. Der König hat
das Wort geſprochen aus wohlwollendem Herzen und mit der
Geſinnung eines hochgebildeten und erleuchteten Geiſtes, und
das Wort war klar und deutlich. Aber noch ſtehen zwiſchen
dem Könige und uns die Deuter und Ausleger, die Jeder nach
ſeiner Einſicht und ſeinem guten Willen und es giebt der
Grade der Einſicht und des guten Willens gar viele das klare
Wort erklären, das deutliche Wort deuten, bis oft nur der
leere Hauch zurückgeblieben iſt. Darum fehlt dem Worte ſeine
Erfullung und Verwirklichung, darum iſt es eine unvollendete
That, die erfreut und ſchmerzt zu gleicher Zeit. Darum ſehnen
wir uns nach der Vollendung des Begonnenen und bitten um
die Beſeitigung der Cenſur und völlige Befreiung
der Preſſe, damit der Preuße unter der Aufſicht ſeines Ge
wiſſens und des offentlichen Rechts und nicht unter der Controle
der Laune, der Willkuhr, des Zufalls eines der heiligſten Men
ſchenrechte, das der freien Rede, ausuübe.

(Mit Freude wird jeder, ſeinem Könige und Volke wahr-
haft ergebene preußiſche Vaterlandsgenoſe, wenn er auch
nicht mit jeder Anſicht und mit jeder Aeußerung einverſtan-



den ſein mag, die Stimme des freimuthigen Grußes und der
freimuthigen Bitte vernehmen, die das Rheinland hier, wie
in andrer Ruckſicht, an den koöniglichen Beherrſcher richtet.)

Aachen, d. 4. Sept. Es freut uns anzeigen zu koönnen,
daß Se. Majeſtät der König nicht, wie es verlautete, erſt ſpat
Abends am 7. hier eintreffen, ſondern daß wir begrundete Hoff
nung haben, Dieſelben ſchon Nachmittags zwiſchen 5 und 6
Uhr erwarten zu durfen, ſo daß das Feſt auf dem Louisberge,
welches Se. Majeſtät anzunehmen geruht haben in ſeiner gan
zen ſchonen Ausdehnung ſtattfinden und zu einem wahren Volks
feſte werden kann. Se. Majeſtät werden am folgenden Tage
unſeren ehrwurdigen Dom und die ubrigen Sehenswuärdigkei-
ten der Stadt in Augenſchein nehmen, dann große Audienz er-
theilen, nach derſelben das Denſelben von der Buürgerſchaft
angebotene Feſtdiner mit Jhrer Gegenwart beglucken und zwi-
ſchen 5 und 6 Uhr unſere Stadt wieder verlaſſen. Von allen
Seiten werden bereits die feſtlichſten Anſtalten getroffen, den
geliebten Furſten auf die würdigſte Weiſe zu empfangen, und
die innige Verehrung an den Tag zu legen, welche das alte
Aachen fur ſeinen Konig empfindet. Alle Buürger haben ſich be
eifert, die Gaäſte, welche Se. Majeſtät begleiten, bei ſich auf
zunehmen.

Leipzig, d. 7. Sept. Geſtern am 6. d. M. unternahm
der OberJngenieur der ſachſiſchen Eiſenbahnen, Major Kunz,
unter Begleitung des Directorii, die erſte Probefahrt auf
der fertigen Abtheilung der ſaächſiſch-baieriſchen Eiſenbahn, und
zwar von Leipzig bis Altenburg. Die 5 Poſtmeilen lange
Strecke wurde mit der Lokomotive „Jris“, erbaut von Rob.
Stephenſon, nach Altenburg in 59 Minuten und zuruck nach
Leipzig in 54 Minuten, mit Abrechnung des Aufenthaltes, zu
ruckgelegt. Die Bahn entſprach allen billigen Erwartungen
auf das Vollſtändigſte; namentlich haben ſich die Brucken uber
das Pleißenthal, zwiſchen Connewitz und Raſchwitz, vollkom
men bewährt. Die Eröffnung der Bahn vor Beginn der eigent-
lichen Meſſe ſcheint daher keinem Zweifel mehr zu unterliegen.

Wien, d. 3. Sept. Geſtern gegen Abend verſchied der
oberſte Kanzler der vereinigten Hof-Kanzlei, Graf von Mit-
trowsky. Er hatte ſeine Laufbahn als Staatsdiener ſchon
vor 52 Jahren begonnen, die jedoch durch ſeinen Austritt wie
der einige Zeit unterbrochen war.

Frankreich.
Paris, d. 3. September. Vor langerer Zeit ſchon hatte

ſich ein Theil der Diplomatie lebhaft verwendet fur die Freilaſ
ſung des Pratendenten Don Karlos; die Regierung lehnte
ab, darauf einzugehen, ſo lange Don Karlos nicht feierlich
auf den Thron von Spanien verzichte; inzwiſchen ließ man dem
Pratendenten doch mehr ungehinderte Bewegung auch ward
die Zahl der ihn umgebenden Polizeiagenten vermindert. Jetzt
heißt es, man ſei einem Plan zur Flucht auf die Spur gekom-
men und darauf hin habe die Regierung die Polizeibrigade zu
Bourges anſehnlich verſtarkt.

Seit dem Tode des Herzogs von Orleans lebt ſeine
erlauchte Wittwe ganz zuruckgezogen; ſie empfängt niemand
und beſchaftigt ſich nur mit der Sorge fur ihre Kinder. Die
Großherzogin von Mecklenburg wird bis zum Fruühjahr
bei ihr bleiben.

Die Jnſtruktion über das ungluckliche Ereigniß, welches
am 8. Mai auf der Paris Verſailler Eiſenbahn ſtattfand, iſt
jetzt beendigt. Die Adminiſtratoren jener Eiſenbahn ſind unter
der Anklage: den Tod und die Verletzung mehrerer Perſonen
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durch Unvorſichtigkeit veranlaßt zu haben, vor das Zuchtpoli
zeigericht verwieſen worden.

Oſtindien.
Kalkutta, d. 4. Juli. Es beſtätigt ſich vollkommedaß der Ruckzug der Engländer aus Aen beſchloſſen ſt

Eine Folge dieſer Befehle war die vollſtändige Unthäatigkeit im
Lager von Dſchellalabad, wo bis zum Abgange der letzten Nach
richten auch nicht das Geringſte vorgefallen war. Eben dieſe
Unthätigkeit zwang die Truppen zu Kantahar und KelatiGild-
ſchi, ihren beabſichtigten Marſch nach Kabul aufzuſchieben;
dieſe beiden Feſtungen wurden von zahlreichen, mehreren 1000
Mann ſtarken Haufen unter Sefter Dſchoung, dem Sohne
Schach Sudſcha's, angegriffen, doch waren alle dieſe Angriffe
(21. Mai) erfolglos, indem die Afghanen 6 Fahnen, 60 Sturm
leitern und eine große Anzahl Todte verloren. Oberſt Wymer
iſt zum Entſatze von Kelati-Gildſchi abmarſchirt. Die im
Jahre 1838 errichteten Regimenter, betitelt „die Armee Sr.
Majeſtät Schach Sudſcha's“ ſind auseinandergelaufen; die
eingeborenen Offiziere und Soldaten ſind der regulairen engli
ſchen Armee einverleibt worden. Als ſie angeworben wurden,
waren fie das elendeſte Geſindel, und in der dreijährigen Dienſt-
zeit haben ſie ſich durch eine vorzugliche Fertigkeit im Laufen
ausgezeichnet. Der GeneralGouverneur, Lord Ellenborough,
hat aus Allahabad durch einen General- Befehl vom 6. Juni
die Bildung einer Reſerve Armee angeordnet, beſtehend aus
4 Trupp reitender Artillerie, 3 leichten Feld Batterieen, 4
Compagnieen BataillonsArtillerie, 2 Compagnieen Sappeurs
und Mineurs, 7 Regimentern Kavallerie und 11 Regimentern
Jnfanterie. Ein großer Sturm, welcher in Kalkutta am
2. Juni losbrach, tobte 4 Tage lang, und den ganzen folgen
den Monat haben beſtändige Regenguſſe Bengalen im eigent
lichen Sinne des Worts uberſchwemmt. Die JndigoErndte
iſt vernichtet; aus allen Theilen der Provinz laufen die betruü
bendſten Nachrichten über den Stand der Jndigofelder ein: ganze
Faktoreien haben kein Blatt behalten; in Tirhut ſind nur 4 bis
5 Faktoreien, welche etwas einerndten werden. Andere Orte,
z. B. Kiſchnaghor, theilweiſe auch Dſcheſſore, wo die Pflanze
noch nicht ſo weit gediehen war, haben weniger gelitten.
Der Aufruhr in Bundelkund gewinnt eine drohendere Geſtalt.
Am 10. Juni griffen 3000 Jnſurgenten die engliſchen Truppen
an, doch wurden ſie mit Verluſt zuruckgeſchlagen. Nahe bet
Keitah haben 2000 Jnſurgenten einen Ort angegriffen und ver
brannt. Die Umgegend von Humirpor iſt groößtentheils in den
Händen der Boudeli's.
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Vermiſchtes.
Nach Nurnberg ſind dieſer Tage zwei Abgeordnete

aus Lyon gekommen, um ſich ein Bildniß eines gewiſſen Klee
berger zu verſchaffen und Notizen über ſeine früheren Ver
hältniſſe einzuziehen. Dieſer Kleeberger, von dem Deutſchland
gar nichts weiß, hat ſich in Lyon einen unſterblichen Namen ge-
macht. Ein geborner Nurnberger, grundete er im Anfange
des 16. Jahrhunderts in Lyon eine große Handlung und erwarb
ungeheure Reichthumer. Seine Wohlthatigkeit war ſo unbe
grenzt, daß er weit und breit in Frankreich „der gute Deutſche
hieß. Jn ſeinem Teſtamente vermachte er der Lyoner Buürger-
ſchaft uber 20 Mill. Fres. zu milden Stiftungen. Anfangs
hatte er in Lyon ein Denkmal von Holz, dann eins von Stein;
jetzt wollen ihm die Lyoner ein großes Standbild von Erz gie-
ßen. Wirklich hat man in Nurnberg ein Paar Muünzen mit
ſeinem Bildniß aufgefunden, das nun fur die Geſichtsbildung
der Statue zum Muſter dienen ſoll.



Leipzig, d. 7. September. Jn den Nachmittags
ſtunden des heutigen Tages traf die traurige Nachricht ein, daß
auch die Stadt Oſchatz von einer ein Viertel auf 10 Uhr
Morgens aufgegangenen Feuersbrunſt heimgeſucht worden ſei.
Mach der heute Abend um 8Uhr mit dem Dampfwagenzuge uns
zugekommenen Kunde glaubte man des Feuers Herr geworden
zu ſein; doch hatte man hierüber keine beſtimmte Nachricht.
Deswegen gingen alsbald von Seiten hieſiger Stadt zwei Spri-
tzen, begleitet von dem requirirten Militair, nach Oſchatz ab,
um die etwa noch noöthige Hulfe zu leiſten. Den letzteren Mit-
theilungen zufolge waren das Rathhaus, die Kirche mit Thurm,
die Archidiakonats-Wohnung, die Häuſer des Neumarktes
mit Ausnahme der an der Nordſeite, die eine Hälfte der Non
nengaſſe, die Altoſchatzergaſſe, die Rosmaringaſſe, die kleine
Webergaſſe, die Hospitalgaſſe bis an die Dollnitz und die Ba-
dergaſſe, kurz ungefähr der dritte Theil ſammtlicher innerhalb
der Ringmauer gelegenen Häuſer bis auf die maſſiven Mauern,
ſowie einige Scheuern in der Vorſtadt in Aſche gelegt worden.
Das Feuer hatte ſeinen Anfang in dem Hintergebäude der am
alten Markte gelegenen Garkuche genommen und griff bei einem
ziemlich ſtarken Nordweſtwinde raſch um ſich. Merkwuärdig
ſoll es indeſſen geweſen ſein, daß bald nach dem Beginnen des
Feuers in einer ganz andern Gegend als der angegebenen die
Flamme ebenfalls ausbrach.

Meißen, d. 6. Sept. Seit dem 22. Auguſt d. J.
hat der Ruf „Feuer“ die Bewohner unſerer Stadt viermal
am 4. Sept. allein zweimal in kurzen Zwiſchenräumen in
Bewegung geſetzt; Gott ſei Dank, es wurde aber das Feuer ſtets
in ſeiner Entſtehung erſtickt. Geſtern jedoch ſchlug plotzlich
mit furchterlicher Gewalt die Flamme zu dem Dache eines Hau
ſes auf dem Fehrmarkte hervor und ließ ſich nicht aufhalten.
Drei Gebäude ſammt Hintergebäuden wurden ein Raub des
Elements, und die hölzerne Beſchaffenheit der brennenden Hau
ſer ſammt Umgebung wurde das Aeußerſte haben fuürchten laſſen,
wenn nicht die Abtragung des Daches eines vierten Hauſes dem
Feuer ein Ziel geſetzt hatte. Von den Effekten iſt wenig ge-
rettet; der Beſitzer des Hauſes, aus deſſen Dache zuerſt die Flamme
ſchlug, hat Alles verloren. Die Entſtehungsurſache iſt
bisher unbekannt, von Brandſtiftung hat ſich bei allen Fallen
keine Spur gezeigt. Gewoöhnlich tragen ſchlechte Feueranlagen,
die durch die Trockenheit Riſſe bekommen, die Schuld.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen -Frequenz.

Bis incl. 27. Auguſt c. 363,432 Perſonen.
Vom 28. bis 3. Sept. 11,605

Summe 375,037 Perſonen.

e 222
v 72

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Beſitzer der Böllberger Muhle,
Hr. Amtsrath Bartels zu Giebichen,
ſein, hat von den in dieſer Mühle ur
ſprunzlich vorhandenen 5 einfachen deutſchen
Mahlgangen, die beiden oberſten und den
unterſten Gang in doppelte amerikaniſche
Mahlgange, von denen jeder Gang zwei
Läuferſteine enthaält, umgebaut.

Alle diejenigen, welche hiergegen etwas
einzuwenden haben, werden hierdurch in
Gemäßheit des H. 235. Allgem. Landrecht
Th. II. Tit. 15. aufgefordert, ihre Wider
ſpruüche bis zum 10. November d. J. bei
mir anzumelden. Alle desfallſige Eingaben

wohlfeil.

M. Heymann aus Vreslau,
empfiehlt zum bevorſtehenden Viehmarkt: und 8/, breite ächtfarbige Kleider und
Schuürzenleinwand in den ſchönſten Muſtern à 21 Sgr. bis 3 Sgr. die Elle;

und 6, breite Ueberzüge und Federleinwand à 3 Sgr. bis 5 Sgr. die Ellef;
Köperzeuge zu Schlafroöcken, Kleidern und Oberröcken à 2 Sgr. die Elle;

und 8, breiten beſten leinenen Bett Zwillich à 72 Sgr. bis 9 Sgr. dir Elle.
Als ganz beſonders der Beachtung werth offerire ich:

Eine bedeutende Auswahl weißgarniger ungemantelter Creas-Leinwand bis in
den feinſten No. (rein Leinen) à 7 Thlr. bis 20 Thlr. das Schock; feinſte Da
maſt Tiſchgedecke für 12 Perſonen,
à 4 bis 9 Thlr. das Gedeck.

Einzelne Tiſchtuücher, ſchwarze und graue gefaärbte Leinwand fur die Herren Schneider
meiſter, Shirtings, Gardinen Mouſſeline, weißer Köper und Damaſt u. ſ. w. äußerſt

beſtehend aus 4 Tafeltuch mit 12 Servietten

Das Verkaufslocal befindet ſich Stein-Straße No. 164. parterre
im Hauſe des Hrn. Kirchner, der Stadt Hamburg gerade über.

ſind auf einen Stempelbogen von 5 Sgr. Bibelfeſt.zu ſchreiben. Spater angebrachte Reclamo-
tionen wurden unberuckſichtigt bleiben müſſen.

Halle, den 7. September 1842.
Der Landrath des Saalkreiſes,

v. Baſſewitz.

Zwei Lehrlinge mit guten Schulkenntniſſen
ſind fur Kunſtler, Kaufleute, Profeſſioni-
ſten, wie auch zum Schreib und Rechenfach
ſofort disponibel. Das Nähere hieruber er
theilt die Expedition des Halliſchen Couriers.

Zum bevorſtehenden Viehmarkte empfehle
ich mich meinen geehrten Gaſten mit kalten
und warmen Speiſen und Getraänken, wie
auch verſchiedenen Sorten Kuchen. Auch wird
Sonntag, Montag und Dienstag Concert
und Tanzmuſik gehalten bei

Kuhne auf der Maille,

Den 14. September c. feiern wir in
der Kirche zu Gräfenhainchen, Vor-
mittags 10 Uhr, unſer Jahresfeſt, und
bitten alle Mitglieder und Befoörderer un
ſeres Vereins ſich zu dieſer Feier recht zahl
reich einzufinden.

Der Vorſtand der Bitterfeld-
Brehnaer Bibel geſellſchaft.

Herzogl. Anhalt Bernburg. Hoftheater
in Halle.

Sonnabend, den 10. Sept. 1842.

Robert der Teufel.
Große Oper in 5 Akten von Meyerbeer.

Hr. Breiting, k. k. Ho'opernſanger aus
St. Petersburg, Robert, als letzte Gaſt
rolle.

Dr. Fr. Lorenz.

Gäinzlichr Ausverkauf
von Taback und Cigarren weit unter dem
Fabrikpreis bei J. Cohn, Leipzigerſtr.

(Saatbohlen -Verkauf.) Etwa
500 Körbe Rapsbohlen und 30 Schock
Rapsſtroh verkauft

Wendenburg in Beeſenſtädt.

Zum hieſigen Viehmarkt, nächſten Mon-
tag den 11. d., empfehle ich meinen Gaſt
hof zum Ausſpann, ſowie am erſten Markt-
tage Tanzmuſik in meinem Salon ſtattfindet.

Aug. Erfurt,
Gaſthofs Beſitzer zum Prinz Karl,

vor dem Ober- Leipziger Thore.

Rohr, zum Viehfutter, verkauſt
Finger in Rollsdorf.



I Zum bevorſtehenden Roßmarkt
den 114., 12. Und 13. September,In werde ich in einem großen, neuerbauten Zelte auch dieſesmal für

5 beſte Bewirthung in Wein und Speiſen Sorge tragen, und lade
zu recht zahlreichem und gütigem Beſuch freundlichſt und erge-benſt ein. Inrer n.e ex m
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Geſ chäftsverlegung. Im November dieſes Jahres erſcheint
Einem hochverehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zeige ich hier- Handbuch

durch ganz ergebenſt an, daß ich von heute an mein Mode-, Schnittwaa- der Provinz Sachſen.
ren und Tuchgeſchäft aus der großen Steinſtraße in die Kleinſchnie- 2r Jahrgang.
den No. 943. in das frühere Haberſtroh'ſche, jetzt von mir erkaufte gr. 8. Subſer.Preis roh 1 Thlr. gebun
Haus verlegt und daß ich auch hier mich bemühen werde, durch Auswahl den 1 Thlr. 5 Sgr. Spaterer Ladenpreis
der modernſten Gegenſtände, verbunden mit reeller Bedienung, meine werthen 4 wir. 15 Sgr.
Kunden ſtets zufrieden zu ſtellen. Beſtellungen nehmen wir an; das Jne halts- Verzeichniß kann jederzeit bei uns eiHalle, den 6. September 1842. Fſeden dir jederzeit bei uns ein

C. E. Stracke. Halle, den 8. Sept. 1842.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Für Volksschulen. ſ. o Franzöſiſche Herren

S

andſchu g.Bei C. A. Schwetschke und in großer Dann r und empfiehlt Zrute Freitag großes Concert mit

Sohn ist zu haben: zu äußerſt ſoliden Preiſen S im Paradies. Auferlangen nochmals akademiſche Lie-Die beiden Halbkugeln H. Ernsthal. der und Dampfgalopp. Zum Schluß: Ab
der LKxrde. Säinerei- Verkauf. ſchiedsSinfonie v. Haydn. Anfang 7 Uhr.

Wandhkarte in 2 Blatt für Volksschulen.! Spoörgelſaamen zu Herbſtfutter, Entrée fur Herren 22 Sar., fur Damen
Preis 15 Sgr. Winter und Sommerrubſen, 1 Sgr. Stadtmuſikchor.

Wo ther, weißer Esparſette, Luzerner undWandkarte ro Luzalästi Spatkleeſaamen, Das bisherige Poſthaus in SchkeuditzV O Palästina, Wau und Grasſaamen, beſtehend in 6 heizbaren Zimmern 6 Kam
a r ter r r r bei dem Kaufmann Voigt. e r Waſ haus und weitlauf

schulen. on udw. Khrhardt. zu igen Hintergebäuden, welche alle ſeit etwa2 Blatt. Preis 15 Sgr. Roca winfarve ſchön und billig, beſon 10 Jahren erſt neu erbaut ſind, in beſter
ders für Stubenmaler, bei Fr. Schlüter, Lage, nebſt ei bKutſchwagen- Verkauf große Steinſtraße. d an als dueine orgen LNeue, ſo wie auch ſchon gebrauchte Malerbronce in allen Farben bei des groß, nebſt Gärtner Wohnung ad Se

Kutſchwagen, ſtehen zum Verkauf bei dem Fr. Schlüt wachshaus, 2 Brunnen, ſtehet in Folgenei Steinweg. e son- einer dem BeſitzeHatlergegtoe vatſ Filzhute fur Herren in neueſter F Veraänderun e e r raçon g von jetzt ab aus freier HandNeue Lerchennachtnetze ſind billig zu ver empfing aus den beſten Fabriken zum Verkauf. Die Lokalitaät eignet a n

kaufen in der Ritterſtraße No. 679., eine z Beyer, Betrieb einer größeren Unternehmung.
Treppe hoch. große Ulrichſtraße No. 74. Beilage
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des

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Freitag, den 9. September 1842.
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. Sept. Die 3 pCt. Konſols ſind etwas

gewichen; es ſcheint das Gerucht von ſchlimmen Nachrichten
aus Oſtindien nachtheilig auf die Böorſe gewirkt zu haben.
Die Bank hat ihren Diskonto auf 3 pCt. herabgeſetzt.
Man hat noch keine Nachricht, daß die Königin in Edinburgh
angekommen ware.

London, d. 2. Sept. Den neueſten Berichten aus Edin-
burg zufolge, war die Königin am 31. Abends am Granton
Pier, der etwa 2 Engliſche Meilen von Edinburg liegt, ange-
kommen und wollte die Nacht am Bord des Royal George zu-
bringen. Große Feuer auf allen in der Nähe von Edinburg
liegenden Berghöhen verkundeten die Ankunft des Königlichen
Geſchwaders. Am 1. d. wollte die Königin ihren feierlichen
Einzug in Edinburg halten. Sir Robert Peel war ſchon
am 30. in Edinburg angekommen.

Die Berichte aus den Fabrik Diſtrikten lauten noch im
mer nicht vollkommen befriedigend. Nur an einzelnen Orten
ſind die Fabriken ſämmtlich wieder in Arbeit; in Mancheſter
verharren noch immer die zahlreiche Klaſſe der Handſtuhl-We-
ber, ſo wie die Arbeiter, die in den groberen Spinnereien be-
ſchäftigt waren und die Farber in Unthatigkeit. Jn Gloſſop
hat der Pöbel noch am vorigen Dienstag einen Angriff auf eine
Spinnerei gemacht, deren Eigenthumer, Herr Shepley, ſich
zur Vertheidigung ſeiner Perſon und ſeines Eigenthums geno-
thigt ſah, unter den Haufen zu feuern, wodurch mehrere Per-
ſonen verwundet wurden. Man hat bemerkt, daß während
der letzten Woche ſehr viel Geld aus den Sparkaſſen in Lan-
caſhire herausgenommen worden iſt, und ſcheint daher nicht
ohne Beſorgniß zu ſein, daß die Unzufriedenen noch einen letz-
ten Verſuch machen wollen, ſich durch Jnſurrektion zu helfen,
an ſie zu der anderen Alternative, der Ruückkehr zur Arbeit,
greifen.

London, d. 2. Sept. Die Königin iſt zum großen Ver
druß derjenigen, die bedeutende Summen fur Platze gegeben
hatten, um das königliche Geſchwader ankommen zu ſehen, am
Mittwoch erſt um 10 Uhr Abends in Edinburg oder vielmehr
in Granton Pier angekommen. Jhre Majeſtät hat indeß noch
mehr dadurch verloren, daß ſie den Eingang in den Firth of
Forth nicht geſehen hat, der zu den ſchönſten See Landſchaften
der britiſchen Jnſeln gehört. Es ſcheint jedoch Niemand daran
gedacht zu haben, daß eine von zwei Dampfboten bugſirte ko
nigliche Jacht nicht ſo ſchnell fahrt, wie ein einzelnes Dampf-
boot; auch hat der nordiſche Ocean die Königin ziemlich un
freundlich empfangen.

Der Erzbiſchof von Canterbury befindet ſich etwas beſſer;
bei einem Alter von 77 Jahren iſt indeß wenig Hoffnung vor
handen, daß er ſich von einem Anfalle der aſiatiſchen Cholera
völlig erholen werde. Die Wiederbeſetzung des Primats der
engliſchen Kirche wird naturlich den Ehrgeiz der Geiſtlichen in
große Bewegung bringen.
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Die Unruhen in den Manufaktur-Diſtrikten ſind voruber,
aber die große Schwierigkeit iſt, die Schuldigen zu beſtrafen.
Es ſind keine Beraubungen und ſehr wenig Gewaltthätigkei-
ten vorgekommen, und das engliſche Geſetz kann die Untertha
nen der Königin dafur nicht ſtrafen, daß ſie ſich gegen ihre
Herren aufgelehnt und die Arbeit verweigert haben. Die an-
gemeſſenſte Strafe, weil die allgemeinſte, iſt wohl das Bewußt
ſein ihrer eigenen Thorheit und das Verſchwenden ihrer gerin-
gen Mittel.

Vermiſchte s.
Wie nöthig es ſei, bei der Aufbewahrung und dem Ge

brauche der Zundholzchen Vorſicht anzuwenden, beweiſt nach
ſtehender Vorfall, der ſich vor Kurzem auf dem Gute Oberdeaſt
(Böohmen) ereignete. Drei Kinder, welche in der Strohbude
eines Obſthuters ſpielten, wählten Streichzundhölzchen, die
in der Bude lagen, zum Spielzeug und ſetzten durch ihre Un
vorſichtigkeit die Bude in Brand. Das traurigſte dabei war,
daß ſie ſelbſt Opfer der Flammen wurden.

Der Wagenfabrikant G. Söders zu Maarſſen,
Provinz Utrecht in Holland, hat einen Wagen erfunden, wel
cher durch eine einfache gemächliche mechaniſche Einrichtung
Perſonen und Guter mit einer Schnelligkeit transportirt, die
an's Unglaubliche grenzt. Man ſoll mit dieſem Wagen ſechs
Wegſtunden in einer Zeitſtunde zurücklegen und dieſe Schnel-
ligkeit noch vermehren können. Der Wagen verurſacht durch
aus kein Geräuſch auf dem Wege, was die Pferde ſcheu ma
chen konnte, laßt ſich lenken wie jeder andere und behalt ſeine
bequeme Geſtalt. Er iſt auf jedem Wege, ja ſelbſt auf Eiſen
bahnen als Lokomotive anzuwenden. Der Erfinder hat bereits
um ein Patent nachgeſucht, was ihm hoffentlich gewahrt wer
den wird.
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Fonds und Geld-Cours.
Berlin, d. 6. September 1842.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds ad Bricef. Seid. Actien. 4 SBrief. Geid.
St. Schuld ar ſo Brl. Potsd. Eiſenb. s 427
Pr. Engl. Obl. 30. 4 1027 do. do. Prior. Obl. 4 105
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb 119 118Seehandlung. 6 85/, do. do. Prior. Obl 4 102
Kurm. Schuldv. 33 502 1017 Berl. Anh. Eiſenb. 104 103
Bri. St -Obl. 10 ſo. do. Prior. Obl. 4 102Danuz. do. in Th. 43 Hüſſ. Elb. Etſenb. 79 78
Wefſtp. Pfaundbr. 3 103 103 do. do. Prior. Obl. 4 99 S
Srosh. Poſ. do. 4 106 Rhein. EiſenDttpr. Pfandbr. 33 1108, do. do. Prior. Obl. o8 98
Pormm. do 32103 10 Berl. Frankf. Eiſ. 5 102
Kur u. Neum. do. 33 103 Sold al mar co
Schlefiſche do. 37103 105 FriedriSsd'or 18 13

Andere Goldmün-

zen à 5 Th. 10 9Disconts 3 4
Der Käufer vergütet auf den am 2. Jenrgar 1843 fälligen Con

pon pCt.



Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde
Magdeburg, den 7. Sept. (Rach Wispeln.)

Weizen 40 47 thl. Gerſte 312 h.Roggen 394 43 Hafer 197 21

Fruchtmarkt.
Berlin, d. 5. Sept. Der Weizenhandel blieb auch

in dieſer Woche in einem gedruckten Zuſtande und gewährt bei
den anhaltend flauen Berichten aus England keine Ausſicht zu
einer ſobaldigen Beſſerung der Preiſe. Unſere Backer erweiſen
ſich zwar bei den abnehmenden Vorrathen in Loco etwas kauf-
iuſtiger, und bewilligten ſogar etwas beſſere Preiſe, gleichwohl
nehmen ſie immer nur ſo viel, als zum nöthigen Bedarf erfor
derlich iſt, und bezahlten 52 à 62 Thlr. nach Qualität. Rog-
gen auf Lief. blieb während der ganzen Woche gut gefragt, ſchloß
Sonnabend jedoch eher etwas ſchlechter. Wir notiren 82 b pr.
Sept. Okt. 35 Thlr. Brf., und einiges dazu verkauft, pr.
Frühjahr 35 Thlr. Brf. und Geld. Jn Loco alter Roggen
nach Qual. 36 à 39 Thlr. anzunehmen. Gerſte gr. Bruch
bedang neuerdings 281 Thlr. Hafer bleibt begehrt, und wurde
47 t pr. Herbſt mit 21 à 213 Thlr. ſowie pr. Frühjahr mit
213 à 22 Thlr. eher zu laſſen als zu haben ſein. Futter-
Erbſen holten 40 Thlr., Koch Erbſen 48 Thlr. verlangt. Von
Roggen und Weizen Mehl wurden anſehnliche Poſten für Sach-
ſen genommen und erſteres mit 32/z à 4 Thlr., ſowie letzteres
mit 43 à 42/, Thlr., unverſt., bezahlt. Es ſollen noch fernere
Verſchluſſe darauf gemacht worden ſein.

Oelſaaten behaupten völlig vorherige Notirungen bei er
mangelnden Anſtellungen.

Rüböl erfuhr im Laufe dieſer Woche eine unweſentliche
Reaction, und ſchloß Sonnabend Loco 12/6 à 128/, Thlr. Br.
u. bez. pr. Sept. 127 Thlr. bez. und zu bedingen. Leinöl,
Loco 13 Thlr. Brf., 122 à 126/„ Thlr. Gld., auf Lief. mit
13 Thlr. anzukommen. Mohnoöl 19 Thlr. bei kleinen
Vorräthen. Suüdſee-Thran 9 Thlr. Brf., 91 Thlr.
Geld. Spiritus matter, 19 à 18 Thlr.

Waſſerſtand zu Halle
am S. September:

Oberhaupt 3 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 4 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 7. Sept. 68 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Sepkember.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergusbeſ. v. Dalwitz a. Cölpin. Hr.
Obofger.-Rath Dr. Brehm a. Leipzig. Hr. Oberbereiter Brehm a.
Ballenſtedt. Hr. Mechanikus Campbell a. Straßburg. Hr. Parti?,
Hörle a. Trier. Hr. Jnſp. Klehe a. Frankfurt. Hr. Stadtrichter
Reubtert a. Reichenbach. Hr. Rittmſtr v. Arnim u. Hr. Kaufm.
Marterer a. Berlin. Die Hrrn. Hoteliers Knabe Vollrath u. Grap-
ner a. Leipzig.

Stadt Zürch: Die Hrrnu. Kaufl. Sittig, Gödicke u. Patzſchke a. Mag
deburg. Br. Schichtmſtr. Wernicke a. Wettin. Hr. Kaufm. Kra-
mer a. Stettin. Hr. Kaufm. Hildebrand a. Berlin.

Golonen Riaug- Hr. Amtm. Hollmann a. Golzoff. Hr. Oberförſter
Wilkens a. Hengau. Hr. Kaufm. Hartung a. Magdeburg. Die
Hrrn. Kaufl. Küpel u. Wille a, Berlin. Hr. Kaufm. Fohrberg a.
Göbeln. Hr. Stud. Schönburg a. Jena. Hr. Mühlenbeſ. Häusler a.
Bitterfeld. Hr. Amtm. Oehlert a. Löberitz.

Goldnen Löwen: Hr. Fabrik. Gräfe a. Oſterode. Hr. Fabr. Meffe
bach, Hr. Kaufm. Förſtemann u. Mad. Rürecht a. Nordhauſen. Hr.
Kaufm. Markgraf a. Beicherode-

Schwarzen Bär: Hr. Dr. phil. Berghaupt a. Roſtock.
Heimbrod a Heiligenſtadt. Hr. Aktuar Ecwiſch a. Berlin.
Wolf a. Treuen. Hr. Kaufm. Broſy a Aachen. Hr. Fabr. Perer
a. Neuſtadt. Hr. Fabr. Mühlhaas a. Worbis. Hr. Fabr. Küchen
thal a. Buhla.

Stadt Hamdurg: Hr. Gutsbeſ. Köſtler g. Nefinow. Dem. Deehoger
a. Paris. Die Hrrn. Kaufl. Prevoſt u. Rügenbeck a. Magdedurg.
Hr. Kaufm. Pfeilenhauer a. Amſterdam.

Goldnen Kugel: Hr. Kaufm. Michſon a. Berlin. Hr. Kaufm. Ohler
a. Bremen. Hr. Kaufm. Wéhrlau a. Jüterbogk. Hr. Conditor Kai
ſer a. Anſpach. Hr. Profeſſor Dr. Ohm a. Berlin.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Freitag den 9. September, Abends 7 Uhr, Sitzung der

polytechniſchen Geſellſchaft.
Halle, den 8. September 1842.

Die polytechniſche Geſellſchafe.
Schroener. Schadeberg.

Hr. Stod.
Hr. Kfra.

Bekanntmachungen.

den Unterricht in einer hieſigen Schul und
Bildungsanſtalt genießen laſſen wollen, koön
nen fur dieſe bei mir Aufnahme und mut-
terliche Pflege, zugleich auch an meinen er
wachſenen Toöchtern leitende Freundinnen fin
den. Da ich jetzt noch einige aufnehmen
könnte, ſehe ich gefalligen deßfallſigen An
fragen baldigſt entgegen.

Halle, den 9. September 1842. ſchuh.

g undAuswaärtige Eltern, die ihren Toöchtern urz-Wagaren- Handlung von

Albert Renselin der alten Poſt,
empfiehlt ihr Lager von

vatten, Shlipſen, Gummi-
Hoſenträgern, Reiſetaſchen, empfingen in ſchöner und großer
Cigarrentaſchen, ſo wie ſehr ſchön
geſtrickte ſchwarzſeidene Filet Hand

2 e

Fenſter Vorſetzer malt billigſt C. W.
Steuer sen., kleine Steinſtraße Nr. 209.

Mittwoch den 14. September friſchen

Kalk bei
J. F. Stegmann.

Vemalte Deſſert- Teller
Herren-Cra

Auswahl
Spieß Schober,

Porzellan und Steinguthandlung.
Die verwittwete Diakonus Böhme,

Leipziger Straße Nr. 1614. Schwarzſeidene Frangen,
W

8 bis 9000 Thlr. Preuß. Cour. Mün

In der Blumenfabrik, Ranniſche Straße
Nr. 499, werden Kronen und Kranze ganz
billig verkauft.

von 2 Sgr. bis 15 Sgr. à Elle, ſind ſo
eben in ſchönſter Auswahl wieder fertig ge
worden bei

delgelder ſind gegen 4 pCt. jährliche Zim
ſen und pupillariſche Sicherheit in einigen
Monaten auszuleihen. Nachricht giebt aufportofreie Anfragen der Stadtrath Stock-

Albert Hensel.
2 e
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mann zu Nordhauſen,
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